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Mit Eifer Eichen gepflanzt
Ernst-Jandl-Schüler ersetzten Bäume auf Hochzeitswiese
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Liebe Bornheimerinnen und Bornheimer,

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.

was für ein Glück, dass in unse-
rem Land Frieden herrscht und
dass sich in unserer Stadt so viele
Menschen für die Gemeinschaft
einsetzen.
Ich weiß, dass es nicht allen Men-
schen gut geht und dass in unse-
rem Land und in unserer Stadt
nicht alles optimal ist. Aber in ei-
ner Zeit großer Herausforderun-
gen, in der wir täglich mit Krisen-
meldungen konfrontiert werden,
möchte ich auf das Positive bli-
cken. Ich möchte Sie dazu ermuti-
gen, dem neuen Jahr mit Zuver-
sicht entgegenzusehen.
Zuversicht ist die Überzeugung,
dass sich die Dinge zum Besseren
wenden lassen, auch wenn die
Herausforderungen groß sind. Zu-
versicht gibt uns die Energie, uns
für das Gute einzusetzen. Der Phi-
losoph Ulrich Grober spricht sogar
von der Pflicht zur Zuversicht.

Dabei versteht er Pflicht als das,
was andere Menschen mit Recht
von uns erwarten dürfen. Die kom-
menden Generationen etwa dür-
fen von uns erwarten, dass wir
Ihnen eine bewohnbare und le-
benswerte Stadt hinterlassen.
Deshalb ist Zuversicht auch im
Kampf gegen den Klimawandel
Pflicht.
Dafür können wir eine Menge tun:
Wir können uns für den Schutz
der Natur und des Klimas enga-
gieren. Wir können unsere Stadt
sauber halten, das Auto so oft wie
möglich stehen lassen, Energie
sparen und umweltbewusst regi-
onal einkaufen. Wir können uns
gegenseitig unterstützen und re-
spektvoll miteinander umgehen.
Und wir können uns besonders
um die Menschen kümmern, de-
nen es nicht so gut geht. Damit
meine ich sowohl die Menschen,

die schon länger in Bornheim le-
ben und auf Hilfe angewiesen sind,
als auch die Menschen, die ihre
Heimat verlassen mussten und bei
uns Zuflucht suchen. Für all das
brauchen wir keine Vorschriften
und keine Gesetze, wir können es
einfach machen. Viele von Ihnen
tun dies. Ich danke allen sehr herz-
lich, die sich - sei es ehrenamtlich
oder beruflich - für das Gelingen
des Miteinanders in unserer Stadt
einsetzen.
Vielleicht wird die Weihnachts-
zeit dieses Jahr etwas anders ver-
laufen als sonst. Wir alle müssen
Energie sparen und für viele sind
die hohen Kosten für Lebensmit-
tel, Strom und Gas ein echtes Pro-
blem. Aber an dem, was die Weih-
nachtszeit wirklich ausmacht,
müssen wir nicht sparen. Im Ge-
genteil, wir können noch mehr als
sonst füreinander da sein.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen und Ihren Familien eine schö-
ne Weihnachtszeit und ein glück-
liches neues Jahr.

Herzliche Grüße
(Christoph Becker)
Bürgermeister
der Stadt Bornheim
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Die Obstbäume auf der Hochzeits-
wiese bei Brenig werden von hei-
mischen Laubbäumen umgrenzt.
Im Hitzesommer 2022 starben ei-
nige Laubbäume ab. Diese wur-
den jetzt durch Schüler der Ernst-
Jandl-Schule Bornheim ersetzt.
Die LVR-Ernst-Jandl-Schule, För-
derschwerpunkt Sprache koope-
riert seit Ende 2021 mit dem Land-
schafts-Schutzverein Vorgebirge
(LSV). Im Rahmen der Mobilitäts-Mobilitäts-Mobilitäts-Mobilitäts-Mobilitäts-
erziehungerziehungerziehungerziehungerziehung sollten die Jugendli-
chen zunächst mit Hilfe von Kar-
ten und ihrer Lehrerin Judith Su-
rink die Hochzeitswiese finden -
eine Aufgabe, die sie mit Bravour
meisterten. Dann ging es mit Feu-

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Gero, Marius und Jeremy (v.l.n.r.) freuen sich: Die kleinere Eiche sitztGero, Marius und Jeremy (v.l.n.r.) freuen sich: Die kleinere Eiche sitztGero, Marius und Jeremy (v.l.n.r.) freuen sich: Die kleinere Eiche sitztGero, Marius und Jeremy (v.l.n.r.) freuen sich: Die kleinere Eiche sitztGero, Marius und Jeremy (v.l.n.r.) freuen sich: Die kleinere Eiche sitzt
perfekt im Pflanzloch. Fotos: M. Pacynaperfekt im Pflanzloch. Fotos: M. Pacynaperfekt im Pflanzloch. Fotos: M. Pacynaperfekt im Pflanzloch. Fotos: M. Pacynaperfekt im Pflanzloch. Fotos: M. Pacyna

Elisabeth Reining leitet Lukas beim Anbinden des Baums an denElisabeth Reining leitet Lukas beim Anbinden des Baums an denElisabeth Reining leitet Lukas beim Anbinden des Baums an denElisabeth Reining leitet Lukas beim Anbinden des Baums an denElisabeth Reining leitet Lukas beim Anbinden des Baums an den
Stützpfahl anStützpfahl anStützpfahl anStützpfahl anStützpfahl an

ereifer daran, zwei Stieleichen zu
pflanzenpflanzenpflanzenpflanzenpflanzen. Mit Unterstützung der
Naturpädagogin Elisabeth Reining
und des Biologen Michael Pacyna
bestimmten die zwei Mädchen und
sieben Jungen zunächst die Stand-
orte und huben dann mit Spaten
und Schaufeln die Pflanzlöcher
aus. Die Schüler staunten über
die vielen LebewesenLebewesenLebewesenLebewesenLebewesen im Boden-
aushub. Juliana und Jeremy rette-
ten unzählige Regenwürmer, En-
gerlinge und Asseln vor Verlet-
zungen. Die LSV-Pädagogen be-
antworteten gerne alle Fragen zu
diesen Bodenbewohnern und zur
Bedeutung der als Eicheln be-
zeichneten Eichenfrüchte. Dass Ei-
cheln von Eichhörnchen und Ei-

chelhähern gefressen werden,
wussten einige schon. Erstaunlich
fand nicht nur Özge, dass auch Wild-
schweine hinter diesen Leckerbis-
sen her sind und immer wieder auf
der Suche nach Nahrung die Ge-
gend durchstreifen.
Nachdem die Bäume in den Pflanz-
löchern ausgerichtet, die Löcher mit
Erde aufgefüllt und gewässert wa-
ren, schlugen Nico, Marius und Jere-
my mit einem Vorschlaghammer be-

herzt Stützpfähle ein und banden
die jungen Eichen fest.
Voller Stolz auf ihre Arbeit wander-
ten die Jugendlichen zurück zur Schu-
le. Damit war nach Nistkästen- und
Insektenhotelbau, nach Mitarbeit
Rund um die Schäferei und einer
Walderkundung das letzte Koope-Koope-Koope-Koope-Koope-
rrrrrationsprojektationsprojektationsprojektationsprojektationsprojekt der LVR-Ernst-Jandl-
Schule und des LSV im Jahr 2022
erfolgreich abgeschlossen. Die Pla-
nung für 2023 steht bereits.
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Neuer Treffpunkt: Offener Bücherschrank

Von links: Bücherschrankpatin Caroline Mühlheims, Franz-Josef Molitor, Michaela Klimke, Annemie Hergar-Von links: Bücherschrankpatin Caroline Mühlheims, Franz-Josef Molitor, Michaela Klimke, Annemie Hergar-Von links: Bücherschrankpatin Caroline Mühlheims, Franz-Josef Molitor, Michaela Klimke, Annemie Hergar-Von links: Bücherschrankpatin Caroline Mühlheims, Franz-Josef Molitor, Michaela Klimke, Annemie Hergar-Von links: Bücherschrankpatin Caroline Mühlheims, Franz-Josef Molitor, Michaela Klimke, Annemie Hergar-
ten, Monika Wehn, Theo Schwarz, Irmgard Habeth, Stefan Klimke, Sybille Kreuel.ten, Monika Wehn, Theo Schwarz, Irmgard Habeth, Stefan Klimke, Sybille Kreuel.ten, Monika Wehn, Theo Schwarz, Irmgard Habeth, Stefan Klimke, Sybille Kreuel.ten, Monika Wehn, Theo Schwarz, Irmgard Habeth, Stefan Klimke, Sybille Kreuel.ten, Monika Wehn, Theo Schwarz, Irmgard Habeth, Stefan Klimke, Sybille Kreuel.

Auf Initiative des Fördervereins St.
Albertus Magnus wurde am Pfarr-
haus ein sogenannter „Offener
Bücherschrank“ der Fa. Urbanlife
aufgestellt. Da der Bücherschrank
Wind und Wetter trotzen soll, ge-
nügt Bauweise und Material über-
durchschnittlichen Qualitätskrite-
rien, die ihren Preis haben. Des-
halb war die Finanzierung nur über
Sponsoren möglich.
Dabei ist in Dersdorf etwas Ein-
zigartiges gelungen.
Alle Vereine, Gruppierungen so-
wie die Gremien der Kirchenge-
meinde haben sich gleichermaßen
an der Finanzierung des Schranks
beteiligt: Ein sichtbares Zeichen
gelebter Gemeinschaft und Soli-
darität der Dorfgemeinschaft.
Hervorzuheben als maßgeblicher
und großzügiger Sponsor ist die
Städte- und Gemeindestiftung der
Kreissparkasse Köln im Rhein-
Sieg Kreis. In Anwesenheit einer
Vertreterin der Kreissparkasse
Köln, sowie Vertreterinnen / Ver-
tretern der Ortsvereine / Grup-
pierungen und der Bücherschrank-
patin Caroline Mühlheims wurde
der Bücherschrank seiner Bestim-
mung übergeben.
Michaela Klimke hob dabei hervor,

dass die Kreissparkasse und de-
ren Stiftung gerne solche Art von
Projekten unterstützen.
Eingesegnet wurde der Schrank
von Pfr. Eick im Rahmen des 90-
jährigen Kirchenjubiläums der

Pfarrkirche St. Albertus Magnus.
Es ist jetzt schon erkennbar, dass
der Bücherschrank von den Ders-
dorfer Bürgerinnen und Bürgern
(und auch über Dersdorf hinaus)
angenommen wird und sich als

neuer Kommunikationspunkt des
Ortes etabliert.
Gleichwohl bleibt festzuhalten,
dass der Schrank nicht der Ent-
sorgung von Büchern aus Haus-
haltsauflösungen dienen soll.
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Kulturforum blickt auf erfolgreiches Jahr zurück
Lesungen und Musikveranstaltungen stießen auf großes Interesse - Planungen für 2023 laufen
BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Wir können zufrieden
auf unsere Veranstaltungen im
nun zu Ende gehenden Jahr zu-
rückblicken. Nach den vielen wäh-
rend der Pandemie ausgefallenen
Angeboten war die Resonanz bei
unseren Besuchern und Freunden
groß“, lautet das positive Resü-
mee von Wolfgang Hensler, dem
1. Vorsitzenden des Bornheimer
Kulturforums (BKF) zum Jahres-
wechsel. „Das ermutigt uns na-
türlich, diesen positiven Trend
2023 mit einem interessanten und
abwechslungsreichen Programm
fortzusetzen. Die Vorbereitungen
laufen auf Hochtouren.“
Drei Lesungen zu aktuellen und
hintergründigen Themen stießen
2022 auf großes Interesse. Den
Anfang machte im März der be-
kannte und beliebte Schauspieler
Walter Sittler. Mit seiner über-
zeugenden Darbietung von Tex-
ten des großen Kabarettisten Die-
ter Hildebrandts unter dem Titel
„Ich bin immer noch da!“ und vie-
len persönlichen Anmerkungen
gelang es ihm, die Zuhörer nicht
nur zum Lachen zu bringen, son-
dern ihnen auch viel Nachdenkli-
che mit auf den Weg zu geben.
Udo Lielischkies, früher unter an-
derem auch ARD-Korrespondent
in Moskau, war nach dem No-
vember 2021 im Mai 2022 bereits
zum zweiten Mal In Bornheim. Der
ausgewiesene Russland-Kenner
erläuterte seine Kenntnisse und
Einschätzungen zum Krieg in der

Ukraine und dem russischen Herr-
scher Wladimir Putin. Zum Jah-
resabschluss berichtete im No-
vember Heribert Schwan, Autor
der Kohl-Tagebücher und Verfas-
ser vieler Biografien, über sein
Buch „Spione im Zentrum der
Macht“ und seine Recherchen
zum Treiben östlicher Agenten in
der Bundesrepublik.
Zu Selbstläufern haben sich
inzwischen die beiden Formate
„Kölscher Nachmittag am Rhein“
und „Jazz & Wein“ entwickelt. Die
Musiker Georg Fuhrmann und
Pete Haaser verstanden es aufs
Beste, die Gäste in sommerlicher
Atmosphäre im Marienhof des
Weinguts Antwerpen zu verzau-
bern und zum Mitsingen kölschen
Liedgutes zu animieren. Und Mi-
chael Kuhl und die von ihm einge-
ladenen Jazz-Freunde waren in

Michael Kuhl und seine musikalischen Friends entzückten die Jazz-Michael Kuhl und seine musikalischen Friends entzückten die Jazz-Michael Kuhl und seine musikalischen Friends entzückten die Jazz-Michael Kuhl und seine musikalischen Friends entzückten die Jazz-Michael Kuhl und seine musikalischen Friends entzückten die Jazz-
Liebhaber in der Europaschule.Liebhaber in der Europaschule.Liebhaber in der Europaschule.Liebhaber in der Europaschule.Liebhaber in der Europaschule.

Georg Fuhrmann und Pete Haaser sorgten für das richtige rheinischeGeorg Fuhrmann und Pete Haaser sorgten für das richtige rheinischeGeorg Fuhrmann und Pete Haaser sorgten für das richtige rheinischeGeorg Fuhrmann und Pete Haaser sorgten für das richtige rheinischeGeorg Fuhrmann und Pete Haaser sorgten für das richtige rheinische
Feeling beim Mitsingnachmittag in Hersel.Feeling beim Mitsingnachmittag in Hersel.Feeling beim Mitsingnachmittag in Hersel.Feeling beim Mitsingnachmittag in Hersel.Feeling beim Mitsingnachmittag in Hersel. Walter Sittler verstand es aufsWalter Sittler verstand es aufsWalter Sittler verstand es aufsWalter Sittler verstand es aufsWalter Sittler verstand es aufs

Beste, bei der Hildebrandt-LesungBeste, bei der Hildebrandt-LesungBeste, bei der Hildebrandt-LesungBeste, bei der Hildebrandt-LesungBeste, bei der Hildebrandt-Lesung
sein Publikum gut gelaunt mir al-sein Publikum gut gelaunt mir al-sein Publikum gut gelaunt mir al-sein Publikum gut gelaunt mir al-sein Publikum gut gelaunt mir al-
lerlei Nachdenklichem zu unter-lerlei Nachdenklichem zu unter-lerlei Nachdenklichem zu unter-lerlei Nachdenklichem zu unter-lerlei Nachdenklichem zu unter-
halten. Fotos: WDKhalten. Fotos: WDKhalten. Fotos: WDKhalten. Fotos: WDKhalten. Fotos: WDK

Wolfgang Henseler (l.) dankte UdoWolfgang Henseler (l.) dankte UdoWolfgang Henseler (l.) dankte UdoWolfgang Henseler (l.) dankte UdoWolfgang Henseler (l.) dankte Udo
Lielischkies für seine erneute Ein-Lielischkies für seine erneute Ein-Lielischkies für seine erneute Ein-Lielischkies für seine erneute Ein-Lielischkies für seine erneute Ein-
schätzung der Situation im Ukrai-schätzung der Situation im Ukrai-schätzung der Situation im Ukrai-schätzung der Situation im Ukrai-schätzung der Situation im Ukrai-
nekrieg und der russischen Füh-nekrieg und der russischen Füh-nekrieg und der russischen Füh-nekrieg und der russischen Füh-nekrieg und der russischen Füh-
rung.rung.rung.rung.rung.

der Oase der Europaschule so gut
drauf, dass das Publikum einfach
hin und weg war.
Elke Heidenreich kommt nachElke Heidenreich kommt nachElke Heidenreich kommt nachElke Heidenreich kommt nachElke Heidenreich kommt nach
BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim
Neben den bereits terminierten
Klassikern „Kölscher Nachmittag
am Rhein (18. Juni, Weinhandlung
Antwerpen) und „Jazz & Wein“
(20. Oktober, Europaschule) ist es
dem BKF gelungen, die aus Funk
und Fernsehen bekannte Autorin,
Schriftstellerin und Moderatorin
Elke Heidenreich für eine Lesung
aus ihrem neuen Buch „Ihr glück-
lichen Augen“ zu gewinnen (17.
November, Rathaus). „Das wird
ein echtes Highlight“, ist sich
Henseler sicher. „Darüber hinaus
sind noch ein oder zwei weitere
Veranstaltungen in der Abstim-
mungsphase“.
Damit das BKF seine Veranstal-
tungen auch künftig ohne bezie-
hungsweise nur mit einem klei-
nen Eintrittsobulus organisieren
kann, ist es weiterhin auf die Un-
terstützung von Freunden und För-
derer angewiesen. „Deshalb wür-

den wir uns sehr über neue Mit-
glieder und Unterstützer freuen“,
so der Vorsitzende abschließend.
„Denn Kultur in Bornheim ist kein
Selbstläufer und nur mit viel eh-
renamtlichem Engagement zu
schaffen.“ Weitere Informationen:
www.bornheimer-kulturforum.de
(WDK)
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Kirchenchor Merten
setzt weihnachtliche Konzertreihe im 42. Jahr fort
Weihnachtskonzert als Höhepunkt des Jubiläumsjahres

sängern. Nach den Sommerferien
hat ein Chorprojekt begonnen und
Interessierte waren eingeladen,
beim diesjährigen Weihnachtskon-
zert mitzuwirken. Ein tolles Pro-
jekt ist daraus entstanden! Pro-
jektsängerinnen und Projektsän-
ger aus Roisdorf, aus Sechtem,
aus Kardorf, aus Brühl und natür-
lich aus Merten, haben sich
seither bei den wöchentlichen
Chorproben eingefunden und sich
auf das überwältigende Erlebnis,
als Sängerin oder Sänger auf der
Konzertbühne zu stehen, vorbe-
reitet. Kräftig stimmt das Publi-
kum beim Weihnachtsoratorium
von H. F. Müller mit ein. Die ge-
meinsam gesungen Lieder „Es ist
ein Ros’ entsprungen“, „Stille
Nacht“ und „Zu Bethlehem gebo-
ren“ lassen eine eindrucksvolle
weihnachtliche Stimmung entste-
hen. Abgerundet wird das ab-
wechslungsreiche Programm mit
The Colours of Christmas von John
Rutter und Verleih uns Frieden von
F. Mendelsohn Batholdy.
Mit der Zugabe „Gloria-Nun freut
Euch Ihr Christen“ verabschieden
sich die Chöre und die Musiker
vom Publikum. Ein Gloria in einer
Bearbeitung von Rainer Jüssen,
der dem Stück eine für ein Weih-
nachtslied unglaubliche Dynamik
gegeben hat. Als Höhepunkt der
Aufführung stimmt Rainer Jüssen
mit den gewaltigen Klängen der
Kirchenorgel in das Gloria ein.

Weihnachtskonzert 2022Weihnachtskonzert 2022Weihnachtskonzert 2022Weihnachtskonzert 2022Weihnachtskonzert 2022

Rund 70 Sängerinnen und Sänger
gemeinsam auf der Bühne, das
war schon ein Erlebnis, sowohl
für die Chormitglieder als auch
für das Publikum.
Am dritten Advent war es mal
wieder so weit. Der Kirchenchor
Merten hatte zum 42. Weih-
nachts-konzert in die Pfarrkirche
in Merten eingeladen.
Gemeinsam mit dem befreunde-
ten St. Michael Chor Waldorf, dem
Streicherensemble Ars Millenni-
um und Barbara Klinkhammer am
Cembalo beschließt der Kirchen-
chor Cäcilia Merten unter der
Gesamtleitung von Stephan Krings
sein Jubiläumsjahr zum 150-jäh-
rigen Bestehen.
Die Feierlichkeiten zum 150-jäh-
rigen Jubiläum fanden ihren Auf-
takt mit dem Jubiläumskonzert im
Juni dieses Jahres. Unter dem
Motto „Mertener Chöre konzer-

kirche in Merten statt. Die zweite
Säule der Jubiläumsfeierlichkei-
ten markierte dann am 20. No-
vember die festliche Gestaltung
der Messe am Cäcilientag. Und
mit einem besonders gestalteten
Weihnachtskonzert nun die dritte
und letzte Komponente der Jubi-
läumsfeierlichkeiten.
In den Begrüßungsworten führt
der Vorsitzende Raimund Meyer
aus, dass die beiden Chöre mit
ihrer Freundschaft am heutigen
Tag ein Zeichen setzen wollen.
Besonders in schwierigen Zeiten
ist es wichtig, Freundschaften zu
betonen und als Fundament für
ein friedvolles Zusammenleben
anzusehen. Wir wollen heute ge-
meinsam ein Zeichen für diese
grundlegende Regel des Zusam-
menlebens in Frieden und Frei-
heit setzen, so Raimund Meyer.
Meyer führt zudem aus, dass die
Freude über das 150-jährige Jubi-
läum des Chores weiterhin von
dem grausamen Angriffskrieg der
russischen Armee in der Ukraine
überschattet wird. Seit Ausbruch
des Krieges denken wir in unse-
ren Chorproben an die ukraini-
sche Bevölkerung und haben aus
diesem Grund ein besonderes Lied
in unser Repertoire aufgenom-
men, das Friedenslied von Peter
Schindler. Eine weitere Besonder-
heit des diesjährigen Weihnachts-
konzertes ist das Mitwirken von
Projektsängerinnen und Projekt-

tieren gemeinsam“ fand ein vom
Kinderchor Merten, dem Chor Es-
peranza und dem MGV Römer
gestaltetes Konzert in der Pfarr-



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 21. Jahrgang – Nr. 26 – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 21. Jahrgang – Nr. 26 – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – www.wir-bornheimer-online.de10

Musikverein Bornheim 1967 -
Standing Ovations bei Adventskonzert
Nicht nur gut gefüllt, sondern rich-
tig voll war die Kirche St. Servatius
in Bornheim, als der Musikverein
Bornheim 1967 am 11. Dezem-
ber sein Adventskonzert gab.
„Endlich dürfen wir wieder für
Sie spielen“, meinte Dirigent Mi-
chael Kuhl, nachdem wegen der
Corona-Pandemie die traditionel-
le Vorweihnachts-Veranstaltung
zweimal ausfallen musste. 40
Musikerinnen und Musikerinnen
hatten rund um den Altar der Kir-
che ihre Notenständer aufge-
baut. Auf den Advents-Klassiker
„Macht hoch die Tür“ zu Beginn
des Konzerts folgte ein überra-
schendes und höchst abwechs-
lungsreiches Programm. Denn der
Musikverein spielte nicht nur die
beiden Pop-Balladen „Lenin-

grad“ von Billy Joel und „Ballata
per Te“ sowie „Abide with me“
von James Last, sondern auch
das „Bayerische Militärgebet“.
Einer der Höhepunkte war der
Abendsegen „Selig sind die Ver-
folgung leiden“ aus der Oper
„Hänsel und Gretel“ von Engel-
bert Humperdinck, der übrigens
in Siegburg geboren wurde. Eine
Gruppe von Blechbläsern prä-
sentierte die „Tiroler Kirchtags-
weise“, während die Klarinet-
tisten des Musikvereins das
Weihnachts-Kirchenlied „Seht
ihr im einsamen Stalle“ zu Ge-
hör brachten. Für alle Darbie-
tungen gab es reichlich Beifall
und am Schluss sogar Standing
Ovations. Zu den begeisterten
Zuhörern in der St. Servatius-

Kirche gehörten der Landtags-
abgeordnete Oliver Krauß, Orts-
vorsteher Dominik Pinsdorf und
Bornheims Bürgermeister Chris-
toph Becker. Der sagte: „Ein
großes Dankeschön an den Mu-
sikverein. Gerade in diesen un-
ruhigen Zeiten hat es gutgetan,
die wundervoll dargebrachte
Musik zu hören.“
Die Vereinsvorsitzende Corinna
Fuhs dankte dem Kirchenvor-
stand von St. Servatius für die
Nutzung der Pfarrkirche. Fuhs:
„Und jetzt freuen wir uns auf
das Jahr 2023. Schon in den ers-
ten Januarwochen starten wir
mit den Proben für unser Früh-
lingskonzert am Palmsonntag, 2.
April, um 17 Uhr in der Kaiser-
halle.“
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Brauchtum
Bornheimer Karneval
Endlich ist es wieder soweit!Endlich ist es wieder soweit!Endlich ist es wieder soweit!Endlich ist es wieder soweit!Endlich ist es wieder soweit!
Nach 2-jähriger Pause freuen wir
uns, euch mitteilen zu können, dass
es am 19. Februar 2023 um 14 Uhr
wieder einen Karnevalszug durch
Bornheim geben wird. Bis jetzt ha-
ben sich hierfür 18 Gruppen ange-
meldet, die mit sehr viel Vorfreude
in die Planung zur Teilnahme am
Zug gestartet sind.  Wer ebenfalls
Lust am Straßenkarneval hat und
am Bornheimer Zug teilnehmen

möchte, kann sich gerne anmelden
auf www.bonnem-alaaf.de
Um das Brauchtum Karneval je-
doch am Leben erhalten zu kön-
nen, brauchen wir Eure Unterstüt-
zung. Wir freuen uns über jede
Spende, die in vollem Umfang dem
Straßenkarneval zugute kommt.
Spendenquittungen werden natür-
lich bei Bedarf gern ausgestellt.
Svena Franzen
Zugleitung

Spaziergang
und Café für Trauernde
Wer den Verlust eines lieben Men-
schen erfahren hat, erlebt die un-
terschiedlichsten Gefühle: Schmerz,
Angst, Einsamkeit, Wut, Traurigkeit,
Hilflosigkeit - und viele mehr. Nichts
ist mehr, wie es vorher war. In die-
ser Situation kann es hilfreich sein,
Unterstützung in einer Gruppe zu
finden und sich auszutauschen.
Ganz herzlich laden wir Sie zum
Spaziergang für Trauernde ein, am
Sonntag, 8. Januar 2023. Wenn
nichts mehr geht, geh“ mit! Ge-
meinsam wollen wir uns auf den
Weg machen, Schritt für Schritt.
Nutzen Sie die Natur als Kraftquel-
le, geben Sie der Trauer Raum und
begegnen Sie Menschen, mit de-

nen Sie Ihre Gefühle teilen können.
Der Spaziergang dauert etwa eine
Stunde und beginnt um 11 Uhr am
alten Sportplatz Hersel (Bayerstraße)
in Bornheim. Möchten Sie sich lieber
bei einer Tasse Kaffee oder Tee mit
Gleichgesinnten und erfahrenen Trau-
erbegleiterinnen und -begleitern über
Ihren Verlust austauschen? Das Trau-
ercafé findet statt am Mittwoch, 18.
Januar 2023, von 15.30 bis 17 Uhr in
den Räumlichkeiten des Gemeinde-
zentrums der ev. Kirchengemeinde
Bornheim Hersel (Mertensgasse 17
A). Alle Angebote des Ambulanten
Hospizdienst e.V. für Bornheim und
Alfter sind für Sie kostenfrei. Um vor-
herige Anmeldung, telefonisch unter
02222-995 9449 oder via E-Mail an
hobo@hospizdienst-bornheim.de,
wird gebeten.
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Festmesse mit Chor und Orchester Schüler der
Heinrich-Böll
Gesamtschule
Bornheim
besuchten
das
Schülerlabor
der
Universität
Köln
Bevor die Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 7.1 die Weihnachts-
ferien in vollen Zügen genießen
werden, besuchten sie noch das
„Schülerlabor“ der Universität
Köln. Das Schülerlabor ist eine
Einrichtung der Uni zu Köln und
des zdi-Zentrums LNU-Frechen
Rhein-Erft. Es wird gefördert
durch das Innovationsministeri-
um NRW.
Die Klasse 7.1 der Heinrich-Böll
Gesamtschule Bornheim führte
am 15. Dezember einen Projekt-
tag im Lernlabor durch. Hierbei
widmeten sich die Schülerinnen
und Schüler Themen wie „Stadt-
begrünung“, „Licht und Strah-
lung“, „Gewitter“, „Jahreszei-
ten“ und „Windkreislauf im Stadt-
Modell“ mit großer Freude und
Motivation.
Unter der Leitung von Frau Dr.
Cristal Schult und fünf Physikstu-
dentinnen und -studenten expe-
rimentierten die Mädchen und
Jungen der Klasse 7.1 an fünf ver-
schiedenen Stationen. Spannen-
de Versuche wurden in Gruppen-
arbeit zum Großteil selbständig
durchgeführt. Am Ende des vier-
stündigen Projekttags stellte
jede Gruppe die Ergebnisse ihrer
Experimente zum Klimaprojekt
vor.
Nicht nur die Schülerinnen und
Schüler waren begeistert, son-
dern auch die begleitenden Lehr-
kräfte, Frau Öguet und Herr Hof-
fe, genossen den Tag an der Uni-
versität mit ihrer Schulklasse. Die
Studentinnen und Studenten der
Physikdidaktik waren ebenfalls
vom Eifer der Klasse ausgespro-
chen angetan.

Die Sechtemer Kirchengemeinde
und der Kirchenchor Cäcilia Sech-
tem laden herzlich ein zur Fest-
messe am Zweiten Weihnachts-
tag (26. Dezember) um 11 Uhr. In
der weihnachtlich geschmückten
Kirche wird die Missa brevis in C,
KV 259, von Wolfgang Amadeus

Mozart mit Chor, Gesangssolis-
ten und Orchester zur Aufführung
gebracht. Die Gesamtleitung liegt
in den Händen von Joachim Stahl.
Der 1887 gegründete Kirchenchor
begeht mit dieser Festmesse
gleichzeitig auch das 135. Jahr
seines Bestehens. Er nimmt da-

mit die lieb gewordene Tradition
einer musikalisch gestalteten
Weihnachtsmesse wieder auf und
freut sich auf viele Besucher, die
zusammen mit den Sängern und
Musikern in feierlicher Atmosphä-
re Mozarts „himmlische“ Musik
genießen möchten.
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MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

SPAREN Sie mit unseren

WINTTEERRPRRREISSEEN!!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

Kluge 
 Köpfe 
kaufen 
jetzt!

WINTERPREIS-MARKISEN
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU: Stefan Großmann
folgt auf Thomas Meyer

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei-artei-artei-artei-artei-
en CDUen CDUen CDUen CDUen CDU

In der letzten Sitzung des Rates
in diesem Jahr wurde der Herse-
ler Stefan Großmann als Stadtrat
eingeführt. Stefan Großmann folgt
auf Thomas Meyer, der sein Man-
dat aus persönlichen Gründen
nach rund zwei Jahren niederge-
legt hat. „Mit dem Wechsel ver-
lieren wir ein überaus engagier-
tes und verdientes Ratsmitglied
und gewinnen ein gleichermaßen
engagiertes neues Ratsmitglied“,
so Lutz Wehrend, Vorsitzender der
CDU-Fraktion. Der Neue, Stefan
Großmann, ist 35 Jahre jung und
Vater eines fünfjährigen Sohnes.
Er arbeitet als Beamter im Bun-
desumweltministerium in Bonn.
Der Vorsitzende des CDU-Ortsver-
bandes Hersel-Uedorf-Widdig ist
für die Bornheimer Politik kein
Unbekannter. Bereits in der ver-
gangenen Ratsperiode war er als
sachkundiger Bürger im Umwelt-
ausschuss und er von 2017 bis
2020 Mitglied des Rates für die
CDU-Fraktion. Seinen politischen
Schwerpunkt sieht Großmann vor
allem bei Umweltthemen, da er
hier seine beruflichen Kenntnisse
und Erfahrungen einbringen kann.
Mit besonderem persönlichem In-

teresse begleitet Großmann die
Planungen und Aktivitäten rund
um den Masterplan Rheinaue zwi-
schen der Stadtgrenze Bonns und
dem Areal um den ehemaligen
Sportplatz von Hersel am Rhein.
Als Ratsherr ist es ihm ein Anlie-
gen, auch ein Ohr für die Vereine
zu haben, die in den letzten bei-
den Jahren durch Pandemie und
Krieg still im Hintergrund gelit-
ten haben und immer noch lei-
den. Wir danken Thomas Meyer
für die geleistete Arbeit und seine
Unterstützung und wünschen ihm
für seine Zukunft alles erdenklich
Gute. Und wir freuen uns auf die
Zusammenarbeit mit Stefan Groß-
mann und die weiter gute Vertre-
tung der Rheinorte im Rat und in
der CDU-Fraktion. Zu guter Letzt:
Ein abwechslungsreiches und an-
strengendes Jahr neigt sich dem
Ende. Die CDU-Fraktion Bornheim
bedankt sich bei allen Bornhei-
merinnen und Bornheimern für Ihr
Interesse, Ihre Anregungen, Fra-
gen und auch Ihre Kritik.

Sascha Mauel
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WWW.GEWERBEVEREIN-BORNHEIM.DE

FROHE WEIHNACHTEN

& EINEN GUTEN 

RUTSCH!
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD fordert mehr Transparenz beim Wasserpreis
Gebühren steigen - Kalkulationen offenlegen - Kontinuität notwendig

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

2023 - Alle müssen sparen!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Mit Bauchschmerzen hat die SPD-Mit Bauchschmerzen hat die SPD-Mit Bauchschmerzen hat die SPD-Mit Bauchschmerzen hat die SPD-Mit Bauchschmerzen hat die SPD-
FFFFFrrrrraktion der Erhöhung der aktion der Erhöhung der aktion der Erhöhung der aktion der Erhöhung der aktion der Erhöhung der WWWWWas-as-as-as-as-
sergebühren auf 2,03 pro Kubik-sergebühren auf 2,03 pro Kubik-sergebühren auf 2,03 pro Kubik-sergebühren auf 2,03 pro Kubik-sergebühren auf 2,03 pro Kubik-
meter zugestimmt und fordertmeter zugestimmt und fordertmeter zugestimmt und fordertmeter zugestimmt und fordertmeter zugestimmt und fordert
gleichzeitig mehr gleichzeitig mehr gleichzeitig mehr gleichzeitig mehr gleichzeitig mehr TTTTTrrrrransparenz undansparenz undansparenz undansparenz undansparenz und
Klarheit seitens des Klarheit seitens des Klarheit seitens des Klarheit seitens des Klarheit seitens des WWWWWahnbach-ahnbach-ahnbach-ahnbach-ahnbach-
talsperrenverbands (WTV),talsperrenverbands (WTV),talsperrenverbands (WTV),talsperrenverbands (WTV),talsperrenverbands (WTV), w w w w wararararar-----
um die Kum die Kum die Kum die Kum die Kosten für ihr osten für ihr osten für ihr osten für ihr osten für ihr WWWWWasser jetztasser jetztasser jetztasser jetztasser jetzt
so immens steigen.so immens steigen.so immens steigen.so immens steigen.so immens steigen.
Der Rat der Stadt Bornheim hat in
der Dezember-Ratssitzung die
Gebührenkalkulation für den künf-
tigen Wasserbezug beschlossen.
Demnach beträgt die Verbrauchs-
gebühr für Trink- und Brauchwas-
ser künftig 2,03 Euro pro Kubik-
meter.
Die SPD-Fraktion hat es sich bei
der Zustimmung zu diesem Be-
schluss alles andere als leicht
gemacht. Bereits im Betriebsaus-
schuss wurde seitens der SPD ein
Fragenkatalog vorgelegt, der zum

großen Teil auch beantwortet wer-
den konnte. Keine Angaben konn-
ten jedoch dabei nach der Be-
zugskosten-Kalkulation des
Wahnbachtalsperren-Verbandes
(WTV) unterbreitet werden.
Co-Fraktionsvorsitzender Wilfried
Hanft unterstreicht hier die zen-
trale Bedeutung einer Offenlage
der Kalkulation bei einer solch
umfassenden Gebührenerhöhung:
„Zum einen geht es uns darum,„Zum einen geht es uns darum,„Zum einen geht es uns darum,„Zum einen geht es uns darum,„Zum einen geht es uns darum,
TTTTTrrrrransparenz und Klarheit zu schaf-ansparenz und Klarheit zu schaf-ansparenz und Klarheit zu schaf-ansparenz und Klarheit zu schaf-ansparenz und Klarheit zu schaf-
fen, zum anderen aber auch umfen, zum anderen aber auch umfen, zum anderen aber auch umfen, zum anderen aber auch umfen, zum anderen aber auch um
Perspektiven aufzuzeigen, wiePerspektiven aufzuzeigen, wiePerspektiven aufzuzeigen, wiePerspektiven aufzuzeigen, wiePerspektiven aufzuzeigen, wie
Kosten künftig gesenkt und eineKosten künftig gesenkt und eineKosten künftig gesenkt und eineKosten künftig gesenkt und eineKosten künftig gesenkt und eine
Kontinuität erreicht werdenKontinuität erreicht werdenKontinuität erreicht werdenKontinuität erreicht werdenKontinuität erreicht werden
kann.“kann.“kann.“kann.“kann.“ Co-Fraktionsvorsitzende
Anna Peters ergänzt: „Wir habenWir habenWir habenWir habenWir haben
als SPD die Menschen im Blick,als SPD die Menschen im Blick,als SPD die Menschen im Blick,als SPD die Menschen im Blick,als SPD die Menschen im Blick,
die eh schon unter den stetig stei-die eh schon unter den stetig stei-die eh schon unter den stetig stei-die eh schon unter den stetig stei-die eh schon unter den stetig stei-
genden Preisen für Lebensmittelgenden Preisen für Lebensmittelgenden Preisen für Lebensmittelgenden Preisen für Lebensmittelgenden Preisen für Lebensmittel
und Energie leiden. Da erwartenund Energie leiden. Da erwartenund Energie leiden. Da erwartenund Energie leiden. Da erwartenund Energie leiden. Da erwarten

wirwirwirwirwir,,,,, dass jede weitere zusätzli- dass jede weitere zusätzli- dass jede weitere zusätzli- dass jede weitere zusätzli- dass jede weitere zusätzli-
che Belastung gut begründet undche Belastung gut begründet undche Belastung gut begründet undche Belastung gut begründet undche Belastung gut begründet und
nachvollziehbar ist.“nachvollziehbar ist.“nachvollziehbar ist.“nachvollziehbar ist.“nachvollziehbar ist.“
Ein Nein zur Preiserhöhung hätteEin Nein zur Preiserhöhung hätteEin Nein zur Preiserhöhung hätteEin Nein zur Preiserhöhung hätteEin Nein zur Preiserhöhung hätte
die Grundsteuer B weiter steigendie Grundsteuer B weiter steigendie Grundsteuer B weiter steigendie Grundsteuer B weiter steigendie Grundsteuer B weiter steigen
lassenlassenlassenlassenlassen
Deshalb begrüßt es die SPD-Frak-
tion, dass ihr erweiterter Be-
schlussvorschlag, den WTV - und
auch den Wasserbeschaffungsver-
band Wesseling-Hersel - zur Of-zur Of-zur Of-zur Of-zur Of-
fenlage und Bekanntgabe derfenlage und Bekanntgabe derfenlage und Bekanntgabe derfenlage und Bekanntgabe derfenlage und Bekanntgabe der
Kalkulation aufzurufen ebensoKalkulation aufzurufen ebensoKalkulation aufzurufen ebensoKalkulation aufzurufen ebensoKalkulation aufzurufen ebenso
durch den Rat angenommen wurdurch den Rat angenommen wurdurch den Rat angenommen wurdurch den Rat angenommen wurdurch den Rat angenommen wur-----
dedededede,,,,, wie der  wie der  wie der  wie der  wie der AntrAntrAntrAntrAntrag,ag,ag,ag,ag, mit dem  mit dem  mit dem  mit dem  mit dem WTVWTVWTVWTVWTV
Gespräche zu führen, unter wel-Gespräche zu führen, unter wel-Gespräche zu führen, unter wel-Gespräche zu führen, unter wel-Gespräche zu führen, unter wel-
chen chen chen chen chen VVVVVorororororaussetzungen Bezugs-aussetzungen Bezugs-aussetzungen Bezugs-aussetzungen Bezugs-aussetzungen Bezugs-
kkkkkosten gesenkt,osten gesenkt,osten gesenkt,osten gesenkt,osten gesenkt, bzw bzw bzw bzw bzw..... eine K eine K eine K eine K eine Konti-onti-onti-onti-onti-
nuität des nuität des nuität des nuität des nuität des WWWWWasserpreises erreichtasserpreises erreichtasserpreises erreichtasserpreises erreichtasserpreises erreicht
werden kann.werden kann.werden kann.werden kann.werden kann.
Unbestritten ist, dass die Explosi-
on der Energiekosten hier eine
nicht unbeträchtliche Rolle spielt.

Diese Kosten können nur durch
die Wassergebühr refinanziert
werden.
Hätte man nicht einfach der Erhö-
hung des Wasserpreises nicht zu-
stimmen können?
„Eine Ablehnung der Erhöhung
hätte zur Folge, dass wir die Kos-
tensteigerungen auf die Grund-
steuer B hätten umlegen müssen.
Dies lehnt die SPD auch aus sozi-
alen Gründen entschieden ab“,
so die beiden Fraktionsvorsitzen-
den Hanft und Peters unisono.
„Während beim „Während beim „Während beim „Während beim „Während beim WWWWWasserpreis nochasserpreis nochasserpreis nochasserpreis nochasserpreis noch
die Möglichkeit besteht, durchdie Möglichkeit besteht, durchdie Möglichkeit besteht, durchdie Möglichkeit besteht, durchdie Möglichkeit besteht, durch
individuelles individuelles individuelles individuelles individuelles VVVVVerhalten Einspa-erhalten Einspa-erhalten Einspa-erhalten Einspa-erhalten Einspa-
rungen zu erzielen, ist dies beirungen zu erzielen, ist dies beirungen zu erzielen, ist dies beirungen zu erzielen, ist dies beirungen zu erzielen, ist dies bei
der Grundsteuer B nicht mehr ge-der Grundsteuer B nicht mehr ge-der Grundsteuer B nicht mehr ge-der Grundsteuer B nicht mehr ge-der Grundsteuer B nicht mehr ge-
geben“,geben“,geben“,geben“,geben“, stellt der Vorsitzende des
Betriebsausschusses Rainer Züge
treffend fest.

Wilfried Hanft

Der Jahresanfang 2023 wird in
Bornheim politisch vor allem
durch die Haushaltskonsultatio-Haushaltskonsultatio-Haushaltskonsultatio-Haushaltskonsultatio-Haushaltskonsultatio-
nen zum Doppelhaushalt 2023/nen zum Doppelhaushalt 2023/nen zum Doppelhaushalt 2023/nen zum Doppelhaushalt 2023/nen zum Doppelhaushalt 2023/
20242024202420242024 der Stadt Bornheim be-
stimmt sein. Für die Bürgerinnen
und Bürger sowie Unternehmen
hält der von Bürgermeister Chris-
toph Becker vorgeschlagene Dop-
pelhaushalt unangenehme Ergeb-
nisse parat: Gewerbesteuer undGewerbesteuer undGewerbesteuer undGewerbesteuer undGewerbesteuer und
Grundsteuer B sollen zweistelligGrundsteuer B sollen zweistelligGrundsteuer B sollen zweistelligGrundsteuer B sollen zweistelligGrundsteuer B sollen zweistellig
steigensteigensteigensteigensteigen.
Kostenseitig werden die Bornhei-
mer Bürger ab 2023 auch mehr
fürs Wasser bezahlen.
Der Preis pro Kubikmeter steigt
von 1,81 Euro netto (1,94 Euro

brutto) auf 2,03 Euro netto (2,17
Euro brutto). „Steuer- oder Preis-
erhöhungen sollten unserer Auf-
fassung nach in der Politik eigent-
lich immer das letzte Mittel sein
und wenn überhaupt müssen sie
verhältnismäßig sein“, erklärt
Matthias Kabon, FDP-Fraktions-
vorsitzender in Bornheim, und er-
gänzt: „Den Menschen in Born-
heim muss niemand erklären, dass
Inflation, allgemeine Preis- und
Lohnsteigerungen oder Heraus-
forderungen wie beispielsweise
die Covid-Pandemie den Haus-
halt, sprich das Portemonnaie, ei-
ner Stadt belasten. Dies merkenDies merkenDies merkenDies merkenDies merken
die Menschen am eigenen Geld-die Menschen am eigenen Geld-die Menschen am eigenen Geld-die Menschen am eigenen Geld-die Menschen am eigenen Geld-

beutel täglich selbstbeutel täglich selbstbeutel täglich selbstbeutel täglich selbstbeutel täglich selbst.“
Was den Liberalen mit Blick auf
die Haushaltberatungen erwar-
ten, ist die Tatsache, dass in die-
sen Zeiten, in denen jede und je-
der sparen muss, auch die Stadtauch die Stadtauch die Stadtauch die Stadtauch die Stadt
und ihre und ihre und ihre und ihre und ihre VVVVVerwerwerwerwerwaltung Sparwillenaltung Sparwillenaltung Sparwillenaltung Sparwillenaltung Sparwillen
beweisen mussbeweisen mussbeweisen mussbeweisen mussbeweisen muss. „Deswegen ha-
ben wir Freidemokraten in Born-
heim die Verwaltung schon in ers-
ten Gesprächen aufgefordert, zu
erläutern, wo die Stadt im kom-wo die Stadt im kom-wo die Stadt im kom-wo die Stadt im kom-wo die Stadt im kom-
menden Haushaltmenden Haushaltmenden Haushaltmenden Haushaltmenden Haushalt sparen kann
und vor allem sparen willsparen willsparen willsparen willsparen will. Wir sind
der Meinung, dass man erstersterstersterst
danachdanachdanachdanachdanach glaubhaft den Bürgerinnen
und Bürger gegenübertreten darf
und Steuererhöhungen fordern
kann“, erläutert der FDP-Vorsit-
zende Jörn Freynick die Sichtwei-
se der Bornheimer Liberalen.
Hierbei muss man wissen, dass
beispielweise die PersonaldeckePersonaldeckePersonaldeckePersonaldeckePersonaldecke
der Stadtverwaltung erst im ver-
gangenen Haushalt um rund zehnum rund zehnum rund zehnum rund zehnum rund zehn
Prozent gesteigertProzent gesteigertProzent gesteigertProzent gesteigertProzent gesteigert wurde, was die
Bornheimer Stadtkasse jährlich
zusätzlich mit 1,5 Millionen Euro
belastet. „Pauschale zweistellige
Steuererhöhungen halten wir

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

nicht für verhältnismäßig - und im
Falle der Gewerbesteuer sogar für
einen kardinalen Fehler. Hier
muss der Haushalt nachgebessert
werden. In der jetzt vorgelegten
Version ist der Haushalt nicht zu-
stimmungsfähig“, sind sich alle
Liberale in Bornheim, vorneweg
Kabon und Freynick, einig.
Aus Sicht der Freidemokraten
müssen selbstverständlich auch
Unternehmen ihren finanziellen
Beitrag in schwierigen Zeiten leis-
ten. „Wir müssen uns alle anstren-Wir müssen uns alle anstren-Wir müssen uns alle anstren-Wir müssen uns alle anstren-Wir müssen uns alle anstren-
gengengengengen. Bürgerinnen und Bürger, Un-
ternehmen aber eben auch die
Stadtverwaltung. Alle Bornheimer
Parteien bzw. Fraktionen sollten
im Interesse der Menschen in un-
serer Heimatstadt erstersterstersterst versuchen,
alle möglichen SparpotenzialeSparpotenzialeSparpotenzialeSparpotenzialeSparpotenziale zu
identifizierenidentifizierenidentifizierenidentifizierenidentifizieren und zu hebenhebenhebenhebenheben, be-
vor solch drastischen Steuererhö-
hungen einfach so beschlossen
werden“, hofft Jörn Freynick auf
mehr Verhältnismäßigkeit und
SparwillenSparwillenSparwillenSparwillenSparwillen in den kommenden
Bornheimer Haushaltsberatungen
bei allen Beteiligten.

Olaf Willems
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Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Gemütlichkeit trotz Sparsamkeit
Mit einer Wärmedämmung effektiv den Energieverbrauch senken
Wenn es draußen nasskalt und
ungemütlich wird, verbringen wir
wieder mehr Zeit in den eigenen
vier Wänden. Ein behagliches
Raumklima trägt dabei erheblich
zum individuellen Wohlbefinden
bei. Nur wie viel Wärme kann und
will man sich in Zukunft überhaupt
noch leisten? Die stark gestiege-
nen Energiepreise, vor allem für
Gas, schüren die Sorgen vor
immer höheren Heizkosten. Umso
wichtiger wird somit auch im Alt-
bau eine energieeffiziente Aus-
stattung des Gebäudes. Große
Bedeutung kommen dabei
insbesondere den Außenwänden,
den Fenstern und dem Dach zu,
denn hier kann erfahrungsgemäß
besonders viel Wärme ungenutzt
nach außen entweichen.
Wärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die Fassade
vermeidenvermeidenvermeidenvermeidenvermeiden
Ein klammes Raumklima trotz

aufgedrehter Heizungsthermosta-
te ist ein deutliches Zeichen dafür,
dass das Zuhause dringend mo-
dernisiert werden sollte. Bei
schlecht oder gar nicht gedämm-
ten Außenwänden geht perma-
nent Wärme verloren, es muss
entsprechend nachgeheizt werden
- das wiederum erhöht unnötig
den Energieverbrauch. Eine pro-
fessionell geplante und ausgeführ-
te Wärmedämmung hingegen hält
die Heizenergie besser im Raum.
Sie sorgt für wärmere Oberflä-
chen und verbessert so spürbar
das Raumgefühl - Gemütlichkeit
und Sparsamkeit lassen sich ver-
einen. Der erste Schritt zu mehr
Energieeffizienz ist eine Be-
standsaufnahme durch einen er-
fahrenen Energieberater. Der Profi
kann einen individuell angepass-
ten Sanierungsfahrplan erstellen,
an dem sich Fachbetriebe aus dem

Handwerk orientieren können. An-
sprechpartner aus der eigenen
Region finden sich etwa unter
www.dämmen-lohnt-sich.de, hier
gibt es zudem viele nützliche Tipps
für Sanierer und einen Überblick
zu aktuell verfügbaren Förder-
möglichkeiten.
Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-
kosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparen
Die Modernisierung hilft nicht nur
beim Energiesparen, gleichzeitig
schützt eine Wärmedämmung die
Bausubstanz und erhält den Wert
der Immobilie. Der positive Effekt
auf das Raumklima wiederum ist
ganzjährig spürbar - so wie im
Winter die Wärme besser im Raum
bleibt, wird an heißen Sommerta-
gen ein Hitzestau verhindert.
Schließlich verbessert sich auch
der Schallschutz. Darüber hinaus
sinkt das Schimmelrisiko. Die ge-
stiegenen Energiepreise geben

somit für viele Altbaubesitzer den
letzten Anstoß für eine vielleicht
schon länger geplante Dämmung.
Denn neben der eingesparten En-
ergie und den reduzierten Heiz-
kosten bringt das energetische
Sanieren auch nachhaltige Vortei-
le für die Umwelt mit sich: Zum
Heizen werden weniger Ressour-
cen verbraucht, gleichzeitig ver-
bessern die Bewohner ihren per-
sönlichen CO2-Fußabdruck. (djd)

Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Foto: djd/Qualitätsgedämmt/
Getty Images/Rainer BergGetty Images/Rainer BergGetty Images/Rainer BergGetty Images/Rainer BergGetty Images/Rainer Berg
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Hausbau mit Keller:
Das alles geht im
zusätzlichen Stockwerk
Beim Hausbau auf einen Keller
verzichten? Das sollte gut über-
legt sein, sagt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF) und weist
auf die vielfältigen Wohnmöglich-
keiten durch das zusätzliche
Stockwerk hin.

Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Die allermeisten Keller werden
heute als Wohnkeller ausgelegt.
Mit einem Wohnraumplus von bis
zu 40 Prozent für das gesamte
Haus entlastet der Keller die
darüber liegenden Stockwerke
und schafft willkommene Platzre-
serven, beispielsweise für ein Kin-
derspielzimmer oder für ein räum-
lich abgetrenntes Arbeitszimmer.
„Wohnkeller stehen oberirdischen
Räumen heute in puncto Wohn-
komfort in nichts mehr nach:
Frischluft, Tageslicht, behagliche
Wärme und Deckenhöhe - für al-
les gibt es effiziente Lösungen“,
weiß die Expertin Birgit Scheer
vom GÜF-Mitgliedsunternehmen
MB Effizienzkeller.

TTTTTechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentralealealealeale
Nirgends ist die Haustechnik bes-
ser aufgehoben als im Keller -
wenn man denn einen Keller hat.
Dann werden Nutzfläche und
Wohnfläche schon bei der Keller-
planung so kalkuliert, dass die
Haustechnik an den dafür besten
Platz kommt. Birgit Scheer gibt
eine Gedankenstütze, welcher das
sein könnte: „Der große Komfort
so manchen Kellerraums,
beispielsweise im bergseitigen,
fensterlosen Teil eines Hangkel-
lers, ergibt sich daher, dass er
anderswo im Haus mehr Platz für
die schönen Dinge schafft.“ Dabei
sei zu bedenken, dass Wohnflä-
che im Keller grundsätzlich güns-
tiger hergestellt werden kann als
in den oberen Etagen und das die
Haustechnik und manch anderes
sperrige Gut im Alltag nicht di-
rekt im Wohnbereich benötigt und
gewünscht wird.

EinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnung
Eine separate Wohneinheit unter
dem eigenen Dach bietet maxi-
male Flexibilität. Sie kann famili-

enintern genutzt werden,
beispielsweise zunächst von ei-
nem der Kinder und später dann
von den Eltern, wenn der Nach-
wuchs mit der eigenen Familie
oben einzieht. Eine Einliegerwoh-
nung im Keller bietet aber auch
die Möglichkeit, Mieteinnahmen
zu generieren oder eine Pflege-
kraft mit im Haus unterzubringen.

WellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoase
An einem kühlen Herbst- oder
Winterabend einfach mal genüss-
lich abschalten, ohne nochmal das
Haus verlassen zu müssen - das
geht am besten in einer eigenen
Wellnessoase mit Sauna oder
Whirlpool. Genug Platz dafür bie-
tet ein exklusiver Kellerraum.
Nach dem Saunieren aber das Lüf-
ten nicht vergessen - mit den mo-
dernen Tageslicht- und Lüftungs-
lösungen im Keller kein Problem!

HobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykeller
Die eine träumt vom eigenen Näh-
zimmer, der andere baut und bas-
telt gerne in der eigenen Werk-
statt und wiederum andere ge-
nießen den neuesten Blockbuster
gerne im eigenen Heimkino. „Für
viele Hobbys fehlt in einer Woh-
nung einfach der Platz. Um in den
eigenen vier Wänden endlich so
manchen Traum und persönliches
Interesse verwirklichen zu kön-
nen, ist ein Keller unerlässlich. Er
bietet den Platz, der über das im
Alltag zwingend erforderliche
Raumangebot hinausgeht“, weiß
die Kellerexpertin.

StauraumStauraumStauraumStauraumStauraum
Nicht zu vergessen bei der Haus-
planung ist, dass man auch Stau-
raum braucht. Manches wie Le-
bensmittel, Küchengeräte oder
Reinigungsmittel sind am besten
in der Nähe des Wohnbereichs
aufgehoben. Anderes, das man
nicht so häufig benötigt oder be-
wegt, findet im Keller einen idea-
len Platz.
Dazu zählen beispielsweise die
Gartenmöbel, die im Winter eine
Pause bekommen oder Schlitten
und Skier, die im Sommer nicht
benötigt werden.
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Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen
Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witterungs-
bedingungen standhalten und die
darunter liegende Bausubstanz
vor intensiver Sonneneinstrah-
lung, Feuchtigkeit, Frost oder Ha-
gel schützen. Doch Dachflächen
können noch mehr. Als begrünte
Flächen wirken sie der Versiege-
lung entgegen und verbessern das
lokale Mikroklima in den Städ-
ten. Mit Solartechnik lässt sich
auf dem Nutzdach zudem umwelt-
freundliche Energie gewinnen.
Was für große Gebäude wie Schu-
len, Lagerhallen oder Fabrikanla-
gen gilt, trifft im verkleinerten
Maßstab ebenso auf das Eigen-
heim zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die Mög-
lichkeiten naturgemäß auf flachen
Dächern, sie reichen von der Wild-
blumenwiese über den Dachgar-
ten und das hauseigene Biotop
bis hin zum solaren Kleinkraft-
werk. Wer begrünt, schafft nicht
nur eine optische Verschönerung,
sondern trägt aktiv zum Klima-
schutz bei. Vor allem in Ballungs-
räumen sind die Flächen in ho-
hem Maße versiegelt, für Sied-
lungs- und Verkehrsflächen liegt
die Quote aktuell bei 45 Prozent.
Im Vergleich zum angenehmen
Klima in Wäldern und naturbelas-
senen Räumen entsteht so ein
aufgeheiztes Stadtklima, dem sich

mit einer Begrünung entgegen-
wirken lässt. Für ein Stück Natur
auf dem Dach bieten Hersteller
wie Bauder komplette Systemauf-
bauten von der Abdichtung bis hin
zur Energiegewinnung und Ab-
sturzsicherung. Fachleute aus
dem regionalen Handwerk kön-
nen zu den verschiedenen Optio-
nen beraten.
Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzepte
unterscheiden. Während die na-
turnahe extensive Nutzung auf
pflegeleichte und trockenheitsan-
gepasste Pflanzen setzt, die sich
weitestgehend selbst erhalten,
ähnelt die intensive Gestaltung
einer Gartenanlage. Dabei wer-
den gezielt Rasenflächen, Stau-
den, Gehölze und Bäume ge-
pflanzt, außerdem können Wege,
Sitzgelegenheiten oder Freiflä-
chen integriert werden. Die in-
tensive Dachbegrünung bietet
also mehr gestalterische Freiheit,
erfordert aber auch mehr Pflege,
hat mehr Gewicht, stellt höhere
Ansprüche an den Aufbau und be-
nötigt eine regelmäßige Versor-
gung mit Wasser und Nährstof-
fen. Unter www.nutzedeindach.de
gibt es viele weitere Informatio-
nen dazu. Klimaschutz auf dem
Dach lässt sich ebenfalls verwirk-
lichen, indem man auf erneuer-
bare Energie setzt. Solaranlagen
sind nicht nur auf Flach-, sondern

auch auf Steildächern eine gute
Idee, um zur Energiewende bei-

zutragen und gleichzeitig das Kli-
ma zu schützen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Startschuss zu Merten kreativ 2023

Prinzenproklamation und
Kinder-Tollitäten-Treffen in Merten
Die Proklamation des Prinzenpaa-
res findet am Samstag, 7. Januar
2023, auf dem Heinrich-Böll- Platz
(Dorfplatz) in Merten statt. Be-
ginn: 18.45 Uhr.
Es werden die 60. Tollitäten in
Folge proklamiert.
Für die Unterhaltung garantiert
ein großartiges karnevalistisches
Programm.
Am Sonntag, 8. Januar 2023, wird
das 11. Kinder-Tollitäten-Treffen
ab 14 Uhr veranstaltet. (Einlass

ab 13 Uhr).
Kindertollitäten aus dem Vorge-
birge und der näheren Umgebung
haben Ihr Kommen zugesagt. Aus
Köln werden die „Husarenpänz
Treuer Husar“ und die Gruppe „De
Pänz us dem ahle Kölle“ auftre-
ten.
Die Dorfgemeinschaft hat ein um-
fangreiches Programm zusam-
mengestellt. In diesem Jahr gibt
es auch wieder Kaffee und Ku-
chen.

Am 22. und 23. April 2023 werden
im Klostergarten in Merten die
regionalen Kreativen ihre Werke
zeigen und damit ein Zeichen für
mehr lokales Miteinander statt
Vereinzelung im Onlineparadies
setzen. Erste Treffen haben An-
fang Dezember stattgefunden und

die Vorbereitungen sind angelau-
fen. Damit knüpft die Initiative am
erfolgreichen Vorgänger Merten
kreativ 2019 an.
An diesem besonderen Tag zei-
gen die Schaffenden, was sie das
ganze Jahr über hinter sonst ver-
schlossenen Türen so treiben. Es

gibt ein breites Spektrum zu be-
staunen: Malerei, Schmuck, Tex-
tiles, Keramik, und, und, und...
Ein Kreativangebot und eine Mu-
sikband sind ebenfalls dabei.
Wo? Im GFO Klostergarten, Klos-
terstraße 2, 53332 Bornheim-
Merten
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Haushaltsberatungen Doppelhaushalt 2023-2024
Kann die ABB-Fraktion diesem Haushalt zustimmen?

Anzeige

Alle Bornheimer Bürgerinnen und Bürger sowie mittelständische
Betriebe in Bornheim leiden unter den drastisch gestiegenen Ener-
giepreisen, die in Details bis zu 300% gestiegen sind.

Die Planungen der Stadt Bornheim basierten bis vor kurzen noch
auf niedrigen Zinsen (ca. 0,5%) und „normale“ Energiekosten.
Wenn die
Zinsen und Preisentwicklungen für Energien und im Bausektor
(Inflation ca. 8 - 10%) so weitergehen, werden viele notwendige
Projekte mit den derzeitigen Einnahmen der Stadt nicht mehr zu
finanzieren sein.
Das führt dann nach der „Logik“ der Bornheimer Das führt dann nach der „Logik“ der Bornheimer Das führt dann nach der „Logik“ der Bornheimer Das führt dann nach der „Logik“ der Bornheimer Das führt dann nach der „Logik“ der Bornheimer AmpelparteienAmpelparteienAmpelparteienAmpelparteienAmpelparteien
incl. der CDU erneut zur Erhöhung der Gebühren für städtischeincl. der CDU erneut zur Erhöhung der Gebühren für städtischeincl. der CDU erneut zur Erhöhung der Gebühren für städtischeincl. der CDU erneut zur Erhöhung der Gebühren für städtischeincl. der CDU erneut zur Erhöhung der Gebühren für städtische
Leistungen und auch zur Erhöhung der Grund- und Gewerbesteu-Leistungen und auch zur Erhöhung der Grund- und Gewerbesteu-Leistungen und auch zur Erhöhung der Grund- und Gewerbesteu-Leistungen und auch zur Erhöhung der Grund- und Gewerbesteu-Leistungen und auch zur Erhöhung der Grund- und Gewerbesteu-
ern.ern.ern.ern.ern.
Wir erlauben uns hier in aller Deutlichkeit zu sagen, was hier in
Bornheim an kommunalen Steuererhöhungen zu den drasitisch
erhöhten Energiepreisen wahrscheinlich noch hinzu kommen wird.
Die Verantwortlichen dafür kennen offensichtlich die Gefahren der
Steuer- und Preisschraube nicht. Nach fest kNach fest kNach fest kNach fest kNach fest kommt kaputt.ommt kaputt.ommt kaputt.ommt kaputt.ommt kaputt.
Haushaltsplanentwurf 2023/2024:
Folgende Gemeinde-Steuern sollen erhöht werden:
Grundsteuer A steigt von 290290290290290 auf 375375375375375 Punkte (+29,3%)
Grundsteuer B steigt von 695695695695695 auf 825825825825825 Punkte (+18,7%)
Gewerbesteuer soll von 490490490490490 auf 575575575575575 Punkte (+17,3%)
Wasserpreis - 2 Personenhaushalt -Wasserpreis - 2 Personenhaushalt -Wasserpreis - 2 Personenhaushalt -Wasserpreis - 2 Personenhaushalt -Wasserpreis - 2 Personenhaushalt -
Er soll ab dem 01.01.2023 von 1,81 auf 1,99 €/m³ (+9,94%) erhöht
werden. Entgegen der ursprünglichen Beschlussvorlage wurde der
Wasserpreis im Betriebsausschuss sogar auf 2,02 €/m³(+11,60%)
erhöht.
Monatliche Vorauszahlung statt 77€ jetzt ca. 89€ (+11,60%).
Die Die Die Die Die ABB fordert für die Stadt Bornheim:ABB fordert für die Stadt Bornheim:ABB fordert für die Stadt Bornheim:ABB fordert für die Stadt Bornheim:ABB fordert für die Stadt Bornheim:
1.1.1.1.1. Volle Kostendeckung für zugewiesene Leistungen von BundVolle Kostendeckung für zugewiesene Leistungen von BundVolle Kostendeckung für zugewiesene Leistungen von BundVolle Kostendeckung für zugewiesene Leistungen von BundVolle Kostendeckung für zugewiesene Leistungen von Bund

und Land NRW an die Kund Land NRW an die Kund Land NRW an die Kund Land NRW an die Kund Land NRW an die Kommunen,ommunen,ommunen,ommunen,ommunen, insbesondere für die Unter insbesondere für die Unter insbesondere für die Unter insbesondere für die Unter insbesondere für die Unter-----
bringung und bringung und bringung und bringung und bringung und VVVVVerpflegung von ca.erpflegung von ca.erpflegung von ca.erpflegung von ca.erpflegung von ca. 1.300 Flüchtlingen. 1.300 Flüchtlingen. 1.300 Flüchtlingen. 1.300 Flüchtlingen. 1.300 Flüchtlingen.

2.2.2.2.2. Keine Erhöhung von GrundsteuernKeine Erhöhung von GrundsteuernKeine Erhöhung von GrundsteuernKeine Erhöhung von GrundsteuernKeine Erhöhung von Grundsteuern
3.3.3.3.3. Keine Erhöhung der GewerbesteuerKeine Erhöhung der GewerbesteuerKeine Erhöhung der GewerbesteuerKeine Erhöhung der GewerbesteuerKeine Erhöhung der Gewerbesteuer
4.4.4.4.4. KKKKKeine Erhöhung des eine Erhöhung des eine Erhöhung des eine Erhöhung des eine Erhöhung des WWWWWasserpreisesasserpreisesasserpreisesasserpreisesasserpreises
Auf die IdeeAuf die IdeeAuf die IdeeAuf die IdeeAuf die Idee,,,,, statt ständiger Steuer statt ständiger Steuer statt ständiger Steuer statt ständiger Steuer statt ständiger Steuer- und Gebührenerhöhungen vor- und Gebührenerhöhungen vor- und Gebührenerhöhungen vor- und Gebührenerhöhungen vor- und Gebührenerhöhungen vor
Ort die Änderung der Rahmenbedingungen auf Landes- und Bun-Ort die Änderung der Rahmenbedingungen auf Landes- und Bun-Ort die Änderung der Rahmenbedingungen auf Landes- und Bun-Ort die Änderung der Rahmenbedingungen auf Landes- und Bun-Ort die Änderung der Rahmenbedingungen auf Landes- und Bun-
desebene einzufordern (Energie- und Klimapolitik ändern, Flücht-desebene einzufordern (Energie- und Klimapolitik ändern, Flücht-desebene einzufordern (Energie- und Klimapolitik ändern, Flücht-desebene einzufordern (Energie- und Klimapolitik ändern, Flücht-desebene einzufordern (Energie- und Klimapolitik ändern, Flücht-
lingspolitik ändern, Konnexitätsprinzip einklagen) kommen dielingspolitik ändern, Konnexitätsprinzip einklagen) kommen dielingspolitik ändern, Konnexitätsprinzip einklagen) kommen dielingspolitik ändern, Konnexitätsprinzip einklagen) kommen dielingspolitik ändern, Konnexitätsprinzip einklagen) kommen die
örtlichen Parteienableger nicht.örtlichen Parteienableger nicht.örtlichen Parteienableger nicht.örtlichen Parteienableger nicht.örtlichen Parteienableger nicht.
Im Rat und in den Ausschüssen wird fast alles hilflos und kritiklos
abgenickt was von oben kommt, koste es was es wolle. Solche
Parteien machen Politik für Ihre Partei aber sie machen aus unserer
Sicht keine keine Politik für die Menschen, die sie in Bornheim
gewählt haben.
Von Sparen keine Spur. Es soll immer noch ein sogenanntes „Leucht-
turmprojekt“ Gesamtschule Merten, weitgehend in Holzbauweise
um CO2 „einzusparen“ gebaut werden. Eine herkömmliche Bau-
weise mit weniger Luxus ist aus unserer Sicht wesentlich preis-
günstiger.
Es soll immer noch das Schwimmbad, wegen jahrelanger nichtnichtnichtnichtnicht
erfolgter Erhaltungswerfolgter Erhaltungswerfolgter Erhaltungswerfolgter Erhaltungswerfolgter Erhaltungswartungartungartungartungartung nicht mehr wirtschaftlich sanierbar,
parallel weiter betrieben werden und erst abgerissen werden,
wenn das neue fertig gestellt ist. Ein sofortger Abriss und der
Neubau an gleicher Stelle wäre wesentlich preiswerter. Die vom
zuständigen Arbeitskreis erarbeitete Luxuslösung steht immer noch
im Raum, obwohl längst feststeht, dass wir uns ein Schwimmbad
mit derart umfangreichen Becken gar nicht leisten können. Erst

recht nicht bei derzeitig steigenden Zinssätzen und Baukosten.
Das ist jedoch noch nicht alles. Die Stadt wird eine weitere Unter-
kunft für 100 Flüchtlinge errichetn. Hier reden wir von ca. fünf
Millionen plus Nebenkosten für den laufenden Unterhalt der Flücht-
linge. Das Wort Flüchtlinge wird off. nicht mehr benutzt, es sind jetzt
„Schutzsuchende“!
Wir werden nicht nur beim privaten Energieverbrauch brutal zur
Kasse gebeten sondern nun auch zusätzlich über den Haushalt der
Stadt Bornheim mit erhöhtem Wasserpreis und mit erhöhten Grund-
und Gewerbesteuern.
In vielen privaten Haushalten sind die erheblich höheren Kosten für
Energien noch gar nicht richtig angekommen. Der Öltank ist noch
nicht leer. Die Nebenkostenabrechnungen kommen erst am Ende
des Jahres.
Trotzdem werden alle Bürgerinnen und Bürger ihre privaten Ausga-
ben überdenken müssen. Viele werden an den Rand der Armut
gedrängt werden. Da sollte sich niemand Illusionen machen. Hier
seien einige Beispiele der Kostenerhöhungen für Energien genannt:
Strompreis - 2 Personenhaushalt -
Preise ab 01.1.2023 (Beispiel RheinEnergie):
 - Strompreis 54,48 Cent/KWh (+124,59%)
 - Grundpreis: 201,24 €/Jahr (+455,91%)
 - Zählerpreis: 18,58 €/Jahr (+36,82%)
Monatliche Vorauszahlung jetzt statt 131 jetzt 223€/Monat (+70,22%)
Heizöl - 2 Personenhaushalt Einfamilienhaus -
 - Preissteigerung von ca. 59 Cent/Liter auf ca. 1,44 Cent/Liter (+
144,1%)
 - Jahresverbrauch jetzt nur für Heizen/Warmwasser ca. 3.880 € /
Jahr
ca. 323 €/Monat (+144%)
Gas - 2 Personenhaushalt Einfamilienhaus -
 - Preissteigerung von 12,26 auf 15,88 Cent/KWh (+ 29,53%)
 - Vorauszahlung statt 256 €/Monat jetzt 467 €/Monat (+ 82,42%)

Was können wir einfachen Bürgerinnen und Bürger dagegen tun?
Einspruch gegen diesen Haushalt einlegen, den Verantwortlichen
ihre
 Meinung kundtun, es gibt da viele demonkratisch sinnvolle
 Möglichkeiten. Es wird in Zukunft wieder Wahlen geben, auch da
kann
 man sich entsprechend verhalten. Viellecht ist das die einzige
Sprache, die sie verstehen werden.
Die ABB-Fraktion hat etwas dagegen wenn die Stadt Bornheim
finanziell an die Wand gefahren wird.
Die Die Die Die Die ABB-FABB-FABB-FABB-FABB-Frrrrraktion hat etwaktion hat etwaktion hat etwaktion hat etwaktion hat etwas dagegen wenn die Bornheimer Bürgeras dagegen wenn die Bornheimer Bürgeras dagegen wenn die Bornheimer Bürgeras dagegen wenn die Bornheimer Bürgeras dagegen wenn die Bornheimer Bürger-----
innen und Bürger schonungslos durch kommunale Steuern und völliginnen und Bürger schonungslos durch kommunale Steuern und völliginnen und Bürger schonungslos durch kommunale Steuern und völliginnen und Bürger schonungslos durch kommunale Steuern und völliginnen und Bürger schonungslos durch kommunale Steuern und völlig
überhöhte Energiepreise in Richtung überhöhte Energiepreise in Richtung überhöhte Energiepreise in Richtung überhöhte Energiepreise in Richtung überhöhte Energiepreise in Richtung Armut gedrängt werden.Armut gedrängt werden.Armut gedrängt werden.Armut gedrängt werden.Armut gedrängt werden.
Die Stadt Bornheim hat 78 Millionen Kassenkredite aufgenommen.
Das ist eine Strecke von 117km aneinander gereihte 100€ Scheine.
Das sind von Bornheim bis Köln Mitte 6 Reihen 100€ Scheine
aneinander gereiht.
Wahrscheinlich werden weitere 3,4 Millionen dazu kommen.
Schreiben Sie uns Ihre Meinung zum Haushaltsentwurf. Soll die ABB-
Fraktion einem solchen Haushalt unter den gegenwärtigen Bedin-
gungen zustimmen oder sollen wir den Haushalt ablehnen.
Kommentare können Sie uns über die Kommentarfunktionen im
Internet der ABB (*) oder per E-Mail zukommen lassen.
Die ABB-Fraktion wünscht Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2023.
(*) https://www.aktivebuergerbornheim.de/
Kontakt ABB: bornheimer123@yahoo.de / 0151-72211101
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn (Buschdorf), 0228/555820

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
Entenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-Apotheke
Hauptstr. 70, 50389 Wesseling (Berzdorf), 0223251105

Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Str. 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Montag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Dienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. Januar
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Mittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. Januar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Donnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. Januar
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Freitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Angaben ohne Gewähr

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den
letzten vier Jahren um neun Pro-
zent gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass Men-
schen mit zunehmendem Alter
eher vertraut sind mit dem Sperr-
Notruf. Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass man-
che den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnum-
mer 116 117, der Kassenärztli-
chen Vereinigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die Nutzung
des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder

Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein
Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und

aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Wer möchte,
kann sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungs-

karten sicher gespeichert und
girocards direkt aus der App ge-
sperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!


